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Zusammengestellt vom Amt für Statistik und Wahlen

Stadtgebiet
Allgemeine geographische Angaben

Höhenlage : Niedrigster Punkt des Stadtgebietes = 26,50 ni
über N .N . (Ruhrniederung an der Umgehungsbahn )
Höchster Punkt des Stadtgebietes = 152,70 m
über N .N . (Ecke Meisenburgstraße und Saalsweg )
Bodenhöhe des Rathauses = 36,50 m über N .N .

Ortszeit : Die Ortszeit bleibt um 32 Minuten hinter der
mitteleuropäischen Zeit zurück

Gebietsgröße : Fläche des Stadtgebietes = 8 819 ha , 56 a , 16 qm

Ausdehnung : Größte Ausdehnung des Stadtgebietes
Nord -Süd -Riditung = 12,3 km

Ost -West -Richtung = 11,0 km

Ruhrlauh Länge im Stadtgebiet — 14 km

Länge des Straßennetzes : 450,6 km (Stand 31 . 12. 1960)

Nutzung des Stadtgebietes

(Stand Ende 1960)

Nutzungsart
Absolut

ha
vH

Gebäude und Hofflädien . 1 842 20,9
Straßen , Wege , Plätze , Eisenbahnen und Bahnkörper 890 10,1
Gewässer . 176 2,0
Waldflächen , Forsten und Holzungen . 1 291 14,6
Parkanlagen und Rasenflächen . 153 1,7
Spiel - und Sportplätze . 42 0,5
Begräbnisplätze . 81 0,9
Fluggelände . 82 0,9
Acker - und Gartenland . 2 960 33,6
Geschlossene Obstanlagen und Baumschulen . . . 51 0,6
Weiden , Wiesen und Hutungen

(einschl . Baumweiden und - wiesen ) . 1 005 11,4
Sonstige Flächen . 247 2,8

Zusammen . 8 820 100

mmRWEGMUi macKENi
♦ Tief- und Straßenbau
♦ Kanalarbeiten • Baggerarbeiten

Mülheim / Ruhr Howadtstraße 8 Fernruf 473 32

Ausführung von
Dachdecker - und Bauklempnerarbeiten

Jos . Weinbach
Inh . Karl Weinbach

Dachdeckermeister

Bedachungsgeschäft und Bauklempnerei

Mülheim ( Ruhr)
Schreinerstraße 21 • Ruf 40791

Garderobebad Blessmann
. min . . . .. mini . . . . .. nun m

Mülheim ( Ruhr) - Speldorf
Monningstraße 36 • Ruf 49 03 74

Annahmestellen : Kaiserstraße 49 - 51
Düsseldorfer Straße 45
Meilinghofer Straße 286
Monningstraße 36
Duisburger Straße 380

• Oberhemden -Schnelldienst
• Reinigung von Berufskleidung

• Spezialität : Teppich - Reinigung
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Bevölkerung Aus dem Schul- und Bildungswesen

Gesamtbevölkerung am 1. 1. 1% 1 . 184 783

darunter weibliche Personen . 97 253

Von der Gesamtbevölkerung wohnen im statistischen Bezirk

Statistischer Bezirk Einwohner

Altstadt I . 25 018

Altstadt II . 31 716

Styrum . 21 995

Dümpten . 19 747

Heißen . 19 305

Menden -Holthausen . . . 12 257

Saarn . 16 731

Broich . 17 669

Speldorf . 20 345

Zusammen . 184 783

Von den Einwohnern waren Vertriebene . 24 948

Zugewanderte aus der SBZ . 15 101

Zusammen . 40 049 “ 21,7vH
der Bevölkerung

Zunahme der Bevölkerung in der Zeit vom 1. 1. 1951 — 31 . 12 . 1960 34 353

davon entfallen auf den Geburtenüberschuß . 5 013

Wanderungsgewinn . 29 340

Der Wanderungsgewinn betrug demnach in diesem Zeitraum 85,4 vH der

Bevölkerungszunahmc
Anfang 1961 wohnten in Mülheim a . d . Ruhr . . . 2 557 Ausländer

darunter . 1 059 Niederländer
474 Italiener

Ende 1960 lebten auf 1 qkm in Mülheim a . d . Ruhr . 2 095 Personen

in Nordrhein -Westfalen 467 Personen

im Bundesgebiet . . . 216 Personen

(Stand Oktober 1960)

Auf der heutigen Stadtgebietsflädhe lebten

Jahr Personen Jahr Personen

1808 11 200 1929 132 634

1845 24 000 1939 137 000

1875 42 450 1949 146 799

1900 94 153 1958 179 655

1910 114 927 1959 181 978

1920 130 400 1960 184 783

Aus dem Gesundheitswesen
(Stand 1. 1. 1961)

Allgemeinbildende und berufsbildende Schulen

(Stand 1. 1. 1961)

Schulart

Schulbesucher

Jungen Mädchen zusammen

Volksschulen
Evgl . Volksschulen . 2 580 2 405 4 985

Kath . Volksschulen . 2 176 2 195 4 371

Gemeinschaftsschulen . . . . 2 593 2 492 5 085

Hilfsschulen . 382 249 631

Realschulen .

Gymnasien

627 869 1 496

Mädchen -Gymnasium . . . . — 918 918

Stadt . Jungen -Gymnasium . . 870 — 870

Staatl . Jungen -Gymnasium . .
Berufsschulen

663 1 664

Gewerbliche und Hauswirt -

schaftliche Berufsschule und
Berufsfachschule . 118 944 1 062

Gewerblich -Technische
Berufsschule und Berufs¬
aufbauschule . 2 194 54 2 248

Kaufmännische Berufsschule .
Landwirtschaftliche

501 1 265 1 766

Berufsschule .
Berufsfachschulen *

38 17 55

Private Handelslehranstalten
(Dipl .Hdl . Schwenzer ) . . .

Kaufmännische Privatschule
65 206 271

Jac . Kleinholz .
Fachschulen *

5 8 13

Staatl . anerkannte Kranken -

pflegeschule des
St .-Marien -Hospitals . . . . 1 40 41

Staatl . anerkannte Kranken -

pflegeschule des
Ev . Krankenhauses . 6 43 49

* Stand 15. 11. 1960

Volkshochschule

Herbstsemester 1960

Lehrgänge . 82

Dozenten . 67

Hörer . 2 176

darunter weibliche Personen . 1 332

Krankenanstalten : Zwei Allgemeine Krankenanstalten
Zwei Fachanstalten

Praktische Ärzte . 115

Fachärzte . 87

Zahnärzte und Dentisten . 85

Krankenpflegepersoncn . 742

darunter Krankenpfleger . 44

Krankenschwestern . 181

Säuglings - und Kindersdiwestern . 27

Hebammen . 14

Apotheken . 26

Approbierte Apotheker . 46

Sonstiges Apothekenpersonal . 81

Sport- und Spieleinrichtungen
Sportplätze Anfang 1961 . 32

Turn - und Spielhallen 1939 = 13 1946 = 6 1961 = 18

Kinderspielplätze 1952 = 24 1961 = 71

Stadtbücherei

Bücherbestand Anfang 1961 . 132 833

Ausgeliehene Bände im Jahre 1960 . 353 637

Kulturveranstaltungen 1960

Kulturveranstaltungen . 154

Besucher . 108 352

Lichtspieltheater

1957 1958 1959 1960

in Betrieb befindliche

Lichtspieltheater am
Ende des Jahres
Besucher im Jahre

14
2 706 632

15
2 234 446

15
1 697 526

13
1 452 920

Nach Ortsteilen gliedern sich die Anfang 1961 vorhandenen Kinderspiel¬
plätze wie folgt auf :

Altstadt I = 11
Altstadt II = 12

Styrum ■= 4

Dümpten = 6
Heißen = 11
Menden -Holthausen = 10
Saarn — 7
Broich = 5

Speldorf = 5

Bau- und Wohnungswesen
Wohnungsbestand (ohne Notwohnungen )

(Stand 31 . 12. 1960)

1957 1958 1959 1960

Normal wohngebäude . 16 617 17 356 18 103 18 790

Normal Wohnungen . 49 925 52 283 54 394 56 580

Räume in Normalwohnungen . . . 167 632 176 676 185 186 193 879



Bautätigkeit seit 1950 Bergbau

fahr
Zugang an

Jahr
Zugang an

Wohngebäuden Wohnungen Wohngebäuden Wohnungen

1950 338 1 243 1956 571 2 469
1952 356 1 471 1957 589 2 441
1953 572 2 292 1958 761 2 422
1954 564 2 439 1959 782 2 213
1955 612 2 358 1960 726 2 295

Jahr

1951 1957 1960

Steinkohlenförderung . . 1 000 t 1 281,5 1 271,7 823,4
Steinkohlen -

brikettherstellung . 1 000 t 550,8 880,8 303,7

Wirtschaft und Arbeitsmarkt Verkehr

Beschäftigte nach Wirtschaftsabteilungen am 30 . 9. 1960 Zugelassene Kraftfahrzeuge

Wirtschaftsabteilung Personen

Landwirtschaft und Tierzucht , Forst - und Jagdwirtschaft ,
Gärtnerei , Fischerei . 936

Bergbau , Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und
Erden , Energiewirtschaft . 4 567

Eisen - und Metallerzeugung und -Verarbeitung . . . . 29 181
Verarbeitende Gewerbe

(ohne Eisen - und Metallverarbeitung ) . 9 528
Bau , Ausbau - und Bauhilfsgewerbe . 7 824
Handel , Geld und Versicherungswesen . 13 312
Dienstleistungen . 6 059
Verkehrswesen . 5 065
öffentlicher Dienst und Dienstleistungen im

öffentlichen Interesse . 7 660

Zusammen . 84 132

Jahr
Kraftfahr¬

zeuge
zus .

1 Kraftfahrzeug
entfiel auf . . Einwohner

1945 1 215 107
1949 3 663 40
1951 5 488 28
1953 7 486 22
1955 9 687 17
1957 13 080 11
1959 17 479 10
1960 22 439 8

Straßenverkehrsunfälle

Landwirtschaft

Fast die Hälfte des Stadtgebietes (—rd . 46 vH ) wird z . Z . noch land¬
wirtschaftlich genutzt . 411 landwirtschaftliche Betriebe und Erwerbsgarten¬
baubetriebe bewirtschafteten im Jahre 1960 — 2 009 ha Ackerland .

Davon waren bebaut mit Roggen
Weizen
Gerste
Kartoffeln

= 468 ha
= 425 ha
= 274 ha
= 193 ha

Jahr Unfälle

1937 574
1949 703
1957 2 543
1960 3 422

Städtischer Straßenbahn - und Omnibusverkehr

Viehart
Viehbestand

Jahr
Beförderte Personen1912 1938 1949 1957 1959

2 024 826 795 408 432 Straßenbahn Omnibus

Rindvieh . . . . 1 592 2 032 1 944 1 741 2 032 1938 11 966 887
Schafe . 766 1 074 1 454 273 212 1949 25 232 897 446 948
Schweine . . . . 5 461 4 065 3 295 2 909 2 083 1957 32 170 265 6 054 952
Ziegen . 2 492 512 249 47 22 1960 27 965 666 5 562 654
Hühner . 52 100 86 533 114 018 82 954 71 181

Industrie

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten ohne Kohlenbergbau und

Baugewerbe

Jahr

1950 1957 1960

Betriebe im Jahresdurchschnitt 138 141 139
Beschäftigte im

Jahresdurchschnitt . 21 832 32 970 32 609
Gesamtumsatz . . . Mill . DM 474,8 1 187,9 1 269,9

darunter
Auslandsumsatz . Mill . DM 78,0 297,3 331,6

Personenschiffahrt auf der Ruhr

Jahr Beförderte Personen

1928 487 782
1938 352 668
1949 244 549
1955 493 115
1957 370 954
1960 349 468

Güterumschlag im Hafen

Hüttenindustrie Jahr
Gütermenge (1000 t )

Ankunft Abgang zusammen

Jahr 1929 561,6 52,2 613,8
1951 1957 1960 1938 651,0 141,3 792,3

1949 281,0 88,0 369,0
Roheisenerzeugung . . 1 000 t 238,1 397,7 323,0 1957 1 523,5 160,1 1 683,6
Rohstahlerzeugung . . 1 000 t 255,9 447,4 578,2 1960 1 437,0 188,5 1 625,5
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Fremdenverkehr

Jahr

Neuangekommene Fremde Fremden¬
über¬

nachtungenzusammen
darunter

Ausländer

1937 5 801 601 16 352
1949 12 938 911 24 308
1957 17 638 1 938 40 237
1960 27 027 2 760 68 704

Sonstiges

Rundfunk - und Fernsehteilnehmer

Zeitpunkt Rundfunkteilnehmer Fernsehteilnehmer

1. 4. 1939 25 530 _
1. 1. 1953 40 651 10
1. 1. 1958 49 242 7 925
1. 1. 1961 55 300 25 892

Spareinlagen bei der Stadtsparkasse

(Stand 31 . 12. 1960)

] -- hr 1 000 DM

1949 4 648
1953 20 693
1957 63 299
1960 120 602

Wahlergebnisse

Von den gültig en Stimmen entfielen

Wahl - auf

Wahl
Beteili¬

gung
vH

SPD CDU FDP
Sonstige
Parteien

u . Wähler -
gruppen

vH vH vH vH

Landtagswahl 1954 72,2 45,4 30,8 14,9 8,9
Kommunalwahl 1956 77,1 57,2 30,6 11,2 0,9
Bundestagswahl 1957 87,7 43,2 44,6 8,2 4,0
Landtagswahl 1958 74,1 50,9 38,9 8,9 1,3
Kommunalwahl 1961 78,1 52,6 35,2 10,9 1,4
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